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Vince Corso, freigestellter Studienrat, geht einer 
bizarren Profession nach: Er ist Bibliotherapeut. 
Mit tausend Zweifeln empfiehlt er seinen Klienten 
die passende Lektüre, quer durch die Genres, ein-
malig und originell, um ihnen einen Ausweg aus 

ihren Leiden aufzuzeigen. Sein »Pronto Soccorso 
Letterario« befindet sich im Dachgeschoss der Via 
Merulana in Rom – genau die aus Gaddas grässli-
cher Bescherung. Anfangs gibt er sich melancholi-
schen Gedanken hin, seine geliebte Feng ist nach 
China abgereist, nicht mal ein Haar von ihr ist 
ihm geblieben. Zurück vom Feinkostbüdchen fin-
det er sein Studio verwüstet, die Bücher zerfled-
dert, den Hund vergiftet. Das Grauen aus dem 
Epilog – ein büchernärrischer Junge (im Jahr 
1959) im Begriff, die ersten Seiten von Dr. Jekyll 
und Mr. Hyde zu lesen … da, ein Geräusch. Später 
findet ihn der Vater mit ausgestochenen Augen 
und zerbrochenem Bleistift in den blutigen Hän-
den im Korridor – gibt die Ikonographie vor.
In letzter Minute schafft es Vince mit Django in 
die Notaufnahme. Bohrende Fragen nach dem Wer 
und Warum von so viel blinder Gewalt. Der Hund 
im künstlichen Koma, banges Warten. Unfreiwil-
lig, zufällig oder weniger, wird er Zeuge immer 
brutalerer Morde: auf den Straßenbahnschienen, 
am abgelegenen Küstenabschnitt, auf dem Fisch-
markt. Und stets taucht ein Blinder mit rotweißem 
Stock auf der Szene auf. Vince setzt ihm nach, wird  
zum Detektiv. Längst schon ist er im Handlungsge-
flecht einer wahnsinnigen Mörderbande gefangen, 
deren Versammlungsort die Verliese unterhalb 
Santa Maria Maggiore sind. Auf der anderen Seite 
hat ihn der im Abruzzen-Dialekt fluchende Kom-
missar Ingravallo auf die Liste der Mordverdäch-
tigen gesetzt. Vince gerät in Lebensgefahr. 

Hier kommen Kenner einschlägiger Literaturen 
von Osvaldo Soriano, Carlo Emilio Gadda, Edgar 
Allan Poe bis Raymond Chandler auf ihre Kosten. 
Werden süchtig. Doch ebenso auch, wer sich ganz 
einfach großartig erzählter Höchstspannung 

hingeben will. Aus Krimiverschlingenden macht 
Fabio Stassi Thriller-Philosophen!

Fabio Stassi, geb. in Rom,  in einer Familie von 
Weltenwanderern stellt in den Mittelpunkt 
seiner literarischen Suche das Thema der mehr-
fachen Identität, der geretteten Sprachen, der 
Geographie des Blutes. Seine Vorbilder sind 
Leonardo Sciascia, Gesualdo Bufalino, Vin-
cenzo Consolo. Bekannt wurde er mit F U M IS-
T ER I A , Roman über das Massaker bei Por-
tella della Ginestra (2006, Neuauflage 2015). 
Mit der romanzierten Biografie von Charlie 
Chaplin L’U LT I MO B A L L O DI C H A R L O T, 
deutsch E I N PA K T F Ü R S L E BE N  (Ü Mo-
nika Lustig), übersetzt in 19 Sprachen, schaff-
te er den internationalen Durchbruch.  

Annette Kopetzki, geb. in Hamburg, erfüllte 
sich nach dem Studium der Germanistik und 
Philosophie den Traum, ein paar Monate in Ita-
lien zu leben. Daraus wurden zwölf Jahre tie-
fes Eintauchen in das Italien der 80er Jahre, 
über das sie für deutsche Medien schrieb. Ih-
re Veröffentlichungsliste ist überlang, die wich-
tigsten sind Pier Paolo Pasolini, Andrea Ca-
milleri, Erri di Luca, Alessandro Baricco und 
Roberto Saviano. Eine wunderbare Anerken-
nung war 2019 der Paul-Celan-Preis für Lite-
raturübersetzung. www.annettekopetzki.de

Das literarische Rom und das reale  
Rom, atemberaubend spannend.  
Als wäre jede Trennung aufgehoben.
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